
Bedienungsanleitung SDU 12 T0RE

SDU ist ein kompaktes Abtauthermostat für stille und zwangsbelüftete Kälteanlagen. Damit Sie die besten Ergebnisse erzielen, empfehlen wir Ihnen, diese Bedienungsanleitung aufmerksam zu lesen. Das Abtauthermostat enthält die folgenden Funktionen:

· Thermostat

· Abtauung

· Thermisch Massesimulierung

1.
Installation

1a
Die Befestigung erfolgt rückseitig mittels zweier seitlich angebrachter Bügel, die Sie bitte nur mit mäßiger Kraft andrücken. Das Ausschnittmaß zum Schaltschrankeinbau beträgt 71 x 29 mm. Beim Einsatz einer Gummidichtung, muß diese zwischen Wand und dem Frontrahmen montiert und das perfekte Haften sichergestellt werden.

1b
Der Einsatzbereich des Reglers liegt zwischen -10° ... +50 °C und 15 ... 80% r. F.

Um die Wirkung der elektromagnetischen Störungen zu vermindern, sollten die Kabel für Fühler abgeschirmt verlegt werden. (Wir empfehlen LiYCY 2 x 0,5 mm²) Das Gerät selber sollte von Starkstromleitungen entfernt montiert werden.

1c
Die Fühler, die Versorgungsspannung und die Eingänge/ Ausgänge sind gemäß dem Anschlußschema am Gehäuse des Reglers anzuschließen. Die Abschirmung der Fühlerkabel sollten nur einseitig geerdet werden.

1d
Der Fühler T1 mißt die Lufttemperatur und dient zur Temperaturkontrolle.

ACHTUNG !!! :

Falls die Relais häufig eine große Last schalten, dann empfehlen wir Ihnen, sich mit uns für weitere Auskünfte über die Lebensdauer der Relaiskontakte in Verbindung zu setzen.

Wo kritisch oder hochwertige Erzeugnisse innerhalb einer bestimmten Temperaturgrenze gehalten werden müssen, sollte die Regelung und Begrenzung nicht durch ein einzelnes Gerät erfolgen. In solchen Fällen sollte ein separater Thermostat als Sicherheit oder Alarmkontrolle verwendet werden. 
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2.
Funktionsbeschreibung

2a
Der Sollwert, der die Ausschalttemperatur des Verdichterrelais ist , wird durch Drücken der Taste [Thermometer] angezeigt. Wenn diese Taste gedrückt gehalten wird, kann der Sollwert durch die Tasten [(] bzw. [(] innerhalb von den im Setup vorgegebenen Werten verändert werden. Beim Loslassen der Taste [Thermometer] wird der neue Wert gespeichert.

2b
Eine Handabtaung kann durch 3 Sekunden langes drücken der Tasten [(] und [(]  eingeleitet werden. Eine Abtauung kann dadurch auch beendet werden.

2c
Die Überwachung der korrekten Arbeitsweise der Kälteanlage kann über den Fühler T1 erfolgen. [AL] und [Ah] bezeichnen die untere bzw. obere Temperaturalarm-schwelle. Der Parameter [Ad] ermöglicht die Kontrolle der Alarmfunktion:

Bei [Ad] = –01 wird der Temperaturalarm ausgeschlossen;

Bei [Ad] = 00 erfolgt eine sofortige Alarmsignalisierung bei Messung des Alarmzustands ohne Verzögerung; wenn für den Parameter [Ad] ein Wert zwischen

1 und 99 eingestellt wird, erfolgt eine Alarmierung erst, wenn die Temperatur ständig für die eingestellte Zeit über oder unter der Alarmschwelle war. Beim Eintreten in den Alarmzustand zeigt das Display AL an. Die Alarmangaben bleiben, auch nach Ende des Alarmzustands, bis der Alarm durch Drücken einer Taste erkannt und resetet wird. Falls der Alarm schon beendet sein sollte (Temperatur ist wieder innerhalb der Alarmgrenzen), verschwindet jede Alarmanzeige. Andernfalls wechselt die Anzeige zwischen Ist–Temperatur und AL, hin und her, das passiert solange der Alarmzustand besteht.

Bei Fühlerfehler oder Über- bzw. Unterschreiten des Fühlerbereichs (-19°C...+99°C) erscheint im Display PF, unabhängig von der programmierten Verzögerung. Auch in diesem Fall muß der Zustand durch Betätigen einer Taste erkannt und resetet werden. Der Verdichterausgang schaltet gemäß der im Setup eingestellten Daten. Während einer Abtauung wird der obere Alarm unterdrückt.

2d
Der Schaltzustand des Ausgangrelais und die Abtauphase werden in der Anzeige durch Aufleuchten der LED`s bei den zugehörigen Symbolen angezeigt.

2e
Der Regler verfügt über eine Funktion zur Simulierung der thermischen Masse an einer Kühlstelle. Sie vermeidet durch Türöffnung oder Abtauung verursachte schnelle Schwankungen der angezeigten Temperatur T1 und ein Pendeln während der Temperaturkontrolle.

Durch Einstellung eines Wertes für den Parameter [Si] zwischen 01 und 99 wird die zu simulierende Masse  festgestellt. Wenn 00, zeigt das Display die augenblickliche  Temperatur T1 an. Je größer der programmierte Wert ist, desto träger verhält sich der Fühler. (z. B.: 99 simuliert eine Wassermenge von 500 ml.) Es ist jedoch möglich die augenblickliche Temperatur durch drücken der Taste [(] anzuzeigen.
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3. Programmierung

3a
Der Zugang zur Programmierung des SDU erfolgt durch Drücken der Tasten

[(] + [Thermometer[ + [(] für 4 Sek. Der Sprung von einem Parameter zu einem

anderen erfolgt durch die Taste [(] oder [(] bis der gewünschte Parameter erreicht

wird, sein Wert kann durch die Taste [Thermometer] angezeigt und durch die Tasten 

[Thermometer] + [(] oder [(] geändert werden.

Die Quittierung des Setup erfolgt nach 10 Sek. wenn keine Taste gedrückt wird.

	Flußdiagramm für SDU 12 T0RE

	

	Par.-Nr.:
	Kurz-zeich.
	Beschreibung
	Grenzen
	Grundein-stellung
	Wert

	1
	SL
	Untere Sollwertgrenze –

Tiefster einstellbarer Sollwert
	-19° ... +99°C
	-19°C
	

	2
	Sh
	Obere Sollwertgrenze – 

Höchster einstellbarer Sollwert
	SL ... +99°C
	+99°C
	

	3
	hY
	Schalthysterese für das Kühlrelais
	+01° ... +10°K
	+02°K
	

	4


	Pc
	Mindest. Ausschaltzeit des Kühlrelais –

(mind. 01 Min einstellen, wenn hYS = 01)
	00 ... 10 Min
	00 Min
	

	5
	Po
	Thermostatfühler-Offset

(Änderung der Anzeige)
	-19 ... +19 °K
	00°K
	

	6
	PF
	EIN-/AUS-Rhythmus des Kühlrelais bei Fühlerfehler – (04 = 4 Min EIN; 6 Min AUS)
	00 ... 10

(0 ... 100%)
	05
	

	7
	dt
	Abtauwiederholungszeit –

(alle x Stunden abtauen)
	01 ... 24 Std
	06 Std
	

	8
	dd
	Maximale Abtaudauer
	01 ... 99 Min
	30 Min
	

	9
	do
	Optimierung der Abtauung – 

(00 = alle x Stunden (dt),

 01 = Verschiebung der nächsten Abtauung, wenn Kühlrelais für Zeit (dd) ausgeschaltet)
	00 ... 01
	00
	

	10
	dF
	Displayanzeige während der Abtauung –

(00 = Temperatur, -01 = dF bis zum Erreichen des Sollwertes nach der Abtauung,

01...99 = dF auch nach der Abtauung)
	-01 ... 00 ...

... 99 Min
	10 Min
	

	11
	AL
	Untere Alarmgrenze - (SL – 2°K)
	-19° ... +99°C
	-19°C
	

	12
	Ah
	Obere Alarmgrenze - (Sh + 2°K)
	AL ... +99°C
	+99°C
	

	13
	Ad
	Alarmverzögerung

(-01 = Alarm AUS, 0...99 Min)
	-01 ... 00 ...

... 99 Min
	10 Min
	

	14
	Si
	Thermische Massesimulierung am Thermostatfühler T1 (99 = 0,5 L Wasser)
	00 ... 99
	00
	

	15
	YY
	ACHTUNG !!! Niemals ändern!!!
	00 ... 01
	01
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Garantie

LAE Electronic Srl. garantiert, daß die Produkte frei von Material- und Konstruktionsfehlern für die Dauer eines Jahres (gemäß der Garantienummer auf dem Gerät) sind. LAE Electronic Srl. wird nur, nach der Überprüfung und Feststellung des Fehlers defekte Produkte ersetzen oder reparieren. Für die durch falschen Gebrauch defekte Geräte gilt diese Garantie nicht.

Die Kosten für den Hin- und Rücktransport gehen zu Lasten des Kunden.

Eine Garantieabwicklung kann nur mit Angabe der Fehlfunktion und vorhandener Garantienummer erfolgen.
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